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Taktischer Rückzug

Als Dimitri Schostakowitsch sein erstes Streichquartett komponierte, hatte er bereits

fünf Sinfonien sowie zwei avancierte Opern vorgelegt. Vermutlich hätte er sich auch

weiterhin auf diese Gattungen konzentriert, wäre da nicht 1936 die

lebensbedrohende Kritik Stalins an seiner zweiten Oper „Lady Macbeth von Mzensk“

gewesen, die ihn zu einem Umdenken zwang. Der Gefahr bewusst – viele seiner

Freunde und Bekannten wurden in der Zeit der großen Säuberung deportiert oder

ermordet –, wandte er sich fortan weniger angreifbaren Formaten wie der

Kammermusik oder unterwürfigen Huldigungswerken zu und vereinfachte seinen Stil,

um dem Vorwurf des Formalismus zu entgehen.

Geradezu klassizistisch wirkt sein 1938 entstandenes erstes Streichquartett,

harmonisch simpel in C-Dur gehalten und durchsetzt von tänzerischen Rhythmen.

Doch hinter dieser Fassade scheint immer wieder der wahre Schostakowitsch durch,

ob in den ungewöhnlichen harmonischen Rückungen der langsamen Einleitung des

Kopfsatzes oder in den grotesk-stürmischen Passagen des Finales. Gerade diese

Elemente sind es, die das Mandelring-Quartett in seiner Interpretation betont. Eine

ungemein inspirierte und klar strukturierte Aufnahme.

Geradezu volkstümlich gibt sich das 1944 entstandene zweite Quartett: Russische

Volksweisen und Walzerklänge fasst Schostakowitsch zu einer suitenhaften

Satzfolge zusammen. Auch hier betonen die Interpreten das Abgründige dieser

Musik, die zwischen Totentanz und einer unwirklichen Fröhlichkeit changiert.

Das vierte Streichquartett wagte der Komponist erst nach dem Tod Stalins zu

veröffentlichen, vier Jahre nach der Entstehung, obwohl auch in diesem Werk

folkloristische Töne vorherrschen, vom Mandelring-Quartett schmissig und mit viel

Verve umgesetzt.
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